apa. 


Yublikarionsblatt — 


* 
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der Stadt Gorn. 
Als Beilage zu Nr. 49, des Goͤrlitzer Anzeigers. 
Nr. 15. : Donnerſtag, den 8. Dezember. 1842. 


[IB] ee Polizeiliche Bekan ut mach un g. 8 
„„Für die kommenden Wintermonate find wiederum folgende Anordnungen zur Verhütung von Un⸗ 
glücksfällen auf dem Eiſe getroffen worden: 75 iD, 
4) Die Aufſicht über die Eisbahn und die Sorge für deren Inſtandhaltung haben die Fiſchermeiſter 
Schnabel sen., Gottlieb und Auguſt Lehmann übernommen, die jedoch für ihre Bemühungen 
von denen, welche die Eisbahn beſuchen, ein ſogenanntes Bahngeld nicht zu fordern haben. 
b) Die zur Eisfahrt beſtimmte Bahn wird in dem Bezirke oberhalb der Brücke bis zu dem 
Schießhauſe abgegrenzt und durch ausgeſteckte Fahnen bezeichnet werden. ea > 
e) Vor und nach Ausſteckung dieſer Fahnen, ſo wie außerhalb des abgeſteckten Bezirkes, darf 
Niemand die Eisbahn befahren oder betreten, zur Vermeidung einer Ordnungsſtrafe von 18 
Sgr. oder verhältnißmäßigem Gefängniß. 
Wir verſehen uns zu dem 1 daß es dieſe, zu deſſen Bequemlichkeit und Sicherheit ge⸗ 
troffenen Anordnungen pünktlich befolgen und die geordneten Aufſichts sen reſpektiren wird, und er⸗ 
warten namentlich von Eltern und Erziehern, daß ſie ihre Pflegebefohlenen mit dieſer Verordnung be⸗ 
kannt machen und ihnen deren Befolgung einſchärfen werden. ER 
Görlitz, den 2. Dezember 1842. Der Magiſtrat. Polizei- Verwaltung. 
80. = Polizeiliche Verordnung. f ; 
Die hohe Negierungd= Verordnung vom 21. März 1822, wornach Beſitzer von Bäumen für deren 
Reinigung von Raupen bis Ausgang dieſes Monats zu ſorgen haben, zur Vermeidung, daß nach 
Ablauf der Zeit das Raupen auf Koſten des Säumigen von Polizeiwegen bewirkt werden wird, wird 
hierdurch aufs Neue eingeſchärft. f 


Görlitz, den 5. Dezember 1842. Deer Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
Bir" Bekanntmachung, das Weihnachtsſingen betreffend f 


Eine große Anzahl Menſchen, Erwachſene und Kinder, machen es ſich zum Geſchäft, bei Abendszeit 
unaufgefordert in die Häuſer einzudringen und dort mittelſt Abſingen von Weihnachtsliedern, Geld, 
Brot und andere Gaben abzudringen. Vielfache und gegründete Beſchſwerden hierüber machen es uns 
zur Pflicht, auf dieſe Bettelei, bei welcher eine alte Sitte nur mißbräuchlich zum Vorwande genommen 
wird, ein wachſames Auge zu richten, Perſonen, welche bei ſolchen abendlichen Umgängen angetroffen 


werden, anhalten und zur Beſtrafung einbringen zu laſſen. f 


Görlitz, den 5. Dezember 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
1847 Bekan ut machung. 


Im Friedemannſchen Auktions ⸗Lokal auf dem Heringsmarkte ſollen Freitag den 16. Dezember o. 
von Vormittags 9 Uhr ab, 7 Centner 33 Pfund Wakulatur in kleinern Partieen, ſo wie 79 Pfund 
Pappendeckel an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkauft werden. 

Görlitz, den 6. Dezember 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗Verwaltung. 
1821 72 Bekanntmachung. RE 

. Fleiſchtare.) Daß die Fleiſchtare in hieſiger Stadt vom 1. Dezember e. an dahin feſtgeſetzt 


worden iſt, daß 5 . 
— Kalbfleiſch A Pfund 1 Sgr. 6 Pf. 
verkauft, die übrigen Preiſe aber unverändert bleiben, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Görlitz, den 3. Dezember 1842. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 
[1860] Zum Verkauf der an der Rothenburger Straße auf der Galgengaſſe bele enen Landung von 
circa 155 ONuthen Flächeninhalt zu einer Bauſtelle wird hiermit ein auderweſter Termin 
en auf den 23, Dezember d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr 


8 Ba 3 


anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Verkaufs⸗Bedingun⸗ 
gen auf der Raths⸗Kanzlei eingeſehen werden können. 4 
SOGörlitz, den 24. November 1842. Der Magiſtrat. 


Ba] 8 Subhaſtations⸗ Patent. 
Das auf der Nikolaigaſſe hierſelbſt sub Nr. 286. belegene, dem Kaufmann Julius Eduard Robert 
Schüler gehörige Haus, abgeſchätzt auf 3683 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe ſoll N 
: am 9. Januar 1843 von Vormittags 11 Uhr ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte ꝛc. Schüler 
wird dazu mit vorgeladen. f 

Görlitz, am 29, September 1842. Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


[8% Auktion. Königl. Land: und Stadtgericht. 
Die kzur Pudritzkrämer Prüferſchen Concurs⸗Maſſe gehörigen Wagrenvorräthe, Handlungs⸗Uten⸗ 
filien, Möbeln, Hausgeräthe und ſonſtigen Effeeten, beſtehend in 
verſchiedenen Partieen Kraus⸗ und Blätter⸗Taback in Fäſſern, Tonnen und Säcken zu 20 bis 100 
und mehreren Pfunden, mehreren Sorten Rollentaback und Marylandblättern, einigen Cr. Runkel⸗ 
rübenblättern in großen Partien für Fabrikanten, diverſen Sorten Schnupftaback in kleinen und 
roßen Quantitäten, mehreren Kiſten Maryland⸗ und Havannah⸗ ꝛc. Cigarren, Gelbholz, Blau⸗ 
holz „Kreide, lan, Bimſtein, Zuckerſyrup, Eſſigſprit, 1 Orhoft Rum, diverſen Sorten 
Branntwein und Liqueuren in Fäſſern und Flaſchen, Fiſchthran, Geſundheitskaffee, mehreren Riß 
Schreib: Pack⸗ und Brief⸗Papier, einigen Flaſchen Rothwein, 1 kupfernen Blaſe, einem Kühlfaß mit 
einer kupfernen Schlange, 1 Tabacksdarre, mehreren leeren Fäſſern, Flaſchen und Repoſitorien, 
2 Ladentiſchen, 1 roth polirten Schreib⸗Sekretair, 1 gelb polirten Sopha und 1 Schwarzwälder 
Wanduhr, ſowie ½ Ctr. Sprengpulver in 2 Fäſſern a / Ctr. im hieſigen Pulverhauſe, 
ſollen nach dem Beſchluſſe der Prüferſchen Gläubiger im Wege der Auktion I 
am 22., 23., 24., 27., dieſes Monats und folgende Tage des Vormittags von 9 
bis 12 Uhr und des Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
in dem Prüferſchen Verkaufslokale, Nikolaigaſſe im Helbrechtſchen Hauſe, die 2 Fäſſer Sprengpulver aber 
93 55 am 30. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr, 
an Ort und Stelle, nämlich in dem, in den hieſigen Weinbergen belegenen AAN ee „ öffentlich und 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Kourant verkauft werden, was hierdurch zur Kenntniß des 
Publius mit dem Bemerken gebracht wird: daß mit dem Verkauf der Meubles in der Wohnſtube 
und der Waarenvorräthe im Verkaufs⸗Gewölbe der Anfang gemacht werden foll; 
r Görlitz, den 5. Dezember 1842, i 


1771 Bekanntmachung. 
Bei der unterzeichneten Fürſtenthums⸗Landſchaft iſt zur Einzahlung der zu Weihnachten e, fälligen 
Pfandbrie 1 88 er 22. und 23. Dezember e., und zur Auszahlung derſelben der 27., 28., 29., 
30. und 31. Dezember e. und der 2. Januar 1843 beſtimmt worden. N 
Görlitz, den 25. November 1842. Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
i v. Haug wi tz. 


Bierabzuͤge vom 10. bis inch, 15. Dezember 1842. 


Nachweiſung der 


Tag des Name des Name des Name der Straße, Hause Beragt 

Abzugs. Ausſchänkers. Eigenthümers. wo der Abzug ſtattfindet. Nummer. er⸗ Art. 
en 10, Dez. Herr Grunert 7 Herr Moſer Neißſtraße Nr. 351. Walzen 
— 10; 25 Herr Schulze > felbſt \ Brüderſtraße 8 Waizen 
— 13. — Herr Müller sen. Fr. Zachmaun Untermarkt „ 265. MWaizen 
— 13. — Herr Stock elbſt Neißſtraße 7 351. Gerſten 
— 15. — Fr. Dreßler Fr. Geißler Obermarkt wi Watzen 
— Herr Tzſchaſchel Hm, © ehr, Oettel! Brüderſtraße 1 Gerſten 

Görlitz, den 6. Dezember 1842. Der Magiftrat. Polizeiverwaltung. 
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